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rung zu Danzig. 


. 


N 


Königl. provinzial-Jntelllgens-Cemtelr, im Poſt-Lotale 
h ; Eingang X augen gaſſe. N 


Nro. 238. Montag, den 12 


— a 0 


„October 1835. 


Fr 


Angemeldete S rem de. 
Angekommen den 9. Oktober 1835, 3 = 3 
unk Ober und Feſtungs⸗Inſpecteur Herr v. Vorke, und der Pr. 3 
Adiutäͤt K der ref, e 0 berg, der Pr. Lieut. Herr Witte von Preußiſch⸗ 
Stargardt und der Kaufmann Herr . Dollffr don Havre, log. un engl. Haufe. 
Herr Hauptmann v. Lukowitz und Herr Kaufmann Jacobsthal don Stargardt, Herr 
Kaufmann Ferſenhenn von Frankfurt a. d. O., Herr Wirthſchafts⸗Inſpector NN 


x Pe iu Herr Rechnungsführer Naumann von Spengamken, log. im Hotel : 
e Thorn. * N 8 b 


D re 


: Befanntmadhung. FE mr. 
; Fur die hieſige Koͤnigliche Artillerie⸗Werk att ſoll der für das künftige Jahr 
benoͤthigte Sehe een Schmiedeeiſen, Garkupfer, engliſch Ziun und 20 Laſt 
engliſcher Steinkohlen dem Mindeſtfordernden zur Lieferung übertragen werden. 

Es werden daher diejenigen, welche geſonnen find, biefe Lieferung Einzeln oder 
im Ganzen zu übernehmen, hierdurch aufgefordert, ſich zu den am 55 
. Dienſtag den 10. November c. REN 
in dem Artillerie⸗Werkſtatt⸗Gebaͤude, Hunergaſſe W 3%5., anſtehenden Lizitations⸗ 
A Linzufinden, zuvor aber ſchriftliche Forderungen verſſegelt einzureichen. Das 

en 


iſen, Kupfer und Zinn werden des Vormittags um 9 ihr und die ohlen 
um 11 e. und koͤnnen die naͤheren Bedingungen taglich während den 
Dienſiſtunden eingeſehen werden. Wer auf die Steinkohlen reflektiren will, muß zu⸗ 


. 


4 


1 
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# 
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vor eine Probe don circa hen 125 iefern; dagegen dienen die en 
der Werkſtatt Stk ge bin de Arforeriäh lichen Gute für die ber 
8 were: Zu dem Termine werden nur diejenigen zugelaſ⸗ 


elche bei e ben eine Kaution und zwar für die Eiſenlteferung 

55 ri für die von Kupfer und Zinn 50 Ar und für die von Steinkohlen 

100 RE, entweder baar oder in Staatspapiereu nachweiſen und depeniren konnen. 
Danzig, den 5. Oktober 1835. N 


Böͤnigl. tung der Zaupt⸗Artillerle⸗Werkſtatrt. 
Backebeck, Kapitain. Mack, Prem. Lieutenant. 
ö AVERTISSEMENT. 
2 Der Öffentliche nothwendige Verkauf der dem Carl Töws gehörigen, im 
Dorfe Ohra e 5, belegenen und anf 27 . . 2 abgeſchaͤtzten Kathe, ſell 
im Termin den 30. Oktober e. Na 4 Uhr 
vor dem Herrn Referendarius Schaller an Ort und Stelle eigen. 
Danzig, den 18. September 1835. 
8 Königl. Preuß. Gerichts ⸗ Amt. 
. IT 
ß A Te 
3. Es hat dem Hoͤchſten gefallen unſern einzigen theuren geliebten Sohn den 
10. Oktober des Morgens um 6 Uhr nach mehreren Leiden an der Bruſtkrankheit 
in ſeinem vollendeten 22ſten Jahre, 1 Monat und 10 Tage, von der irdiſchen Lauf⸗ 
bahn abzurufen. Mit tief bekruͤbtem Herzen zeigen wir ganz ergebenſt unſern An 
verwandten und theilnehmenden Freunden dieſes an, wi Verbittung der Leidesbezeu⸗ 
gungen, welches unſern Schmerz nur vermehren würde. 
J. J. Claaſſen nebſt Gattin und Geſchwiſtern. 
4. Heute Abend 77 Uhr, entſchlief ſanft unſere gute Gattin, Mutter, Schwie⸗ 
ger⸗ und Großmutter Anna Dorothea Koch geb. Schilf in ihrem Ceſten Eebens- 
* welches mit der Bitte um gefaͤllige ſtille Aenne ergebenſt anzeigen 


Danzig, den 9. Oktober 1835. die Hinterbliebenen. 


CLiterariſche Anzeige 


5. Vet E. F. Sürſt in Nordhauſen iſt fo eben erſchtenen und in allen Buch⸗ 
handlungen (in Di bei 8. S. Gerhard) zu bekommen: 


Die Krankheiten des Gehörs, 


oder: Rath und Hülfe fir alle Diejenigen, welche an Schwerhörigkeit, Taubheit u. 
f. w. leiden. Nebst einem Anhange über die Verfertigung des berühmten Gehöröls, 
wodurch Harthoͤrige das Gehoͤr wieder erlangen koͤnnen. Nach den neneften Erfah⸗ 
tungen für * und Aerzte bearbeitet von Dr. 3. J. Thumhew. 
8. broſch. 1835. 1774 Sgr. — 


— 2299 — 
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Der Verſaſſer. erthellt in dieſem nützlichen Werkchen nicht allein Rath, foudern 
auch in den meiſten Fallen Hülfe Sen Ina den Gebrauch des berühmten Ges 
döͤröls allein koͤnnen Harthörige das feinſte Gehör wieder erlangen und die Taub⸗ 
belt bei alten Perſonen gänzlich geheilt werden. ER” Sa 


* 


155 Unzeigem. | 
6. Die verehrlichen Mitglieder der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein, 
werden hiemit ergebenſt eingeladen zur General⸗Ve mmlung auf Dienſtag den 13. 
d. M. Adends 6 Uhr. Gegenſtande des Vortrages ſind: die Beſtaͤtigung des neu⸗ 
revidirten Statuts unſerer Geſellſchaft, die Wahl neuer Comits⸗Mitglieder und Bal⸗ 
lotage über die in Vorſchlag gebrachten Aspiranten. Die Comite. 


N. 5 ſKtabliſſe ments ⸗ Anzeige. BEN 
Einen geehrten Publikum zeige ich hier durch ergebenſt an, daß ich Langgarten, 
Schaͤferei⸗Ecke M 55., eine Gewürze, Material- und Tabacks⸗ Handlung etablirt 
habe, demerke auch zugleich, daß mein Veſtreben dahin geſtellt iſt, einem jeden mei⸗ 
ker reſe. Gönner mit der prompteſten und reellſten Behandlung entgegen zu kommen. 
Danzig, den 12. Oktober 1335. 7 Sriedrich Mogilowski jun. 
% Ich wohne jetzt Jopengaſſe M 725. C. A. Solkers, 
N 2 Er Maler und Lackirer. 
1 Wohnungs⸗Veraͤnderung. 
hannis⸗ und Tagnetergaſſen⸗Ecke NE 4301., zeige ich meinen reſp. Stimmkunden 
hiedurch ergebenſt an. f Inſtrumentenmacher C. S. Schuricht. 
10. Ein Burſche, 15 Jahr alt, von ordentlichem Betragen und der geneigt iſt 
die Mahl, und Oelmüllerci zu erlernen, kann bei mir mit Uebereinkommen eintreten. 


Sobbowitz, den 10. Oktober 1835. Burandt, Mühlenbeſitzer. 
11. Ein Mischen von guter Familie wünſcht in einem Laden oder Schank ein 
Unterkommen. Zu erfragen Breitegaſſe W 1186. 1 


12. Die in M 236. des Jutelligenz⸗Blatts unter AP 5. befindliche Aunonee, 
durch welche das, am 7. Abends 10 Uhr, erfolgte Ableben meiner Schweſter Rebel 
Riepniewski, von mir angezeigt wird, erkläre ich ſür ungegründet und gänzlich 
falſch. Meine vorgedachte Schweſter it am Leben und recht geſund. Dem frivolen 
Verfaſſer der ſich meiner Ramensunterſchrift bedient hat, bin ich auf der Spur und 
werde ihn gerichtlich beſtrafen zu laſſen wiſſen. Die verwitwete Steuerauffeher 
Danzig, den 10. October 1835. ER e Roſchnitzki. 
13. In der Breitegaſſe ½ 1229. ſchraͤgenber der Baulenaaffe werden gewirkte 
und Verliner Damen⸗Scheitel von Haar und Seide verfertigt, ſo wie auch feine Pe⸗ 
rücken. Platten und alle Gattungen Haar⸗Locken, alte Haar Locken das Paar gekocht 
und aufgerutzt 115 Sgr., die feinen 3 Sgr. Alles aufs Billigſte und bitte um Ihr 
gütiges Wohlwollen. 75 Z. Claaſſen, Friſenr. 


g meiner Wohnung von der kleinen Kraͤmergaſſe nach der Jo⸗ 


1 
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„ Leib Bibllothe >= 


* E r 5 Pe; E ? . den 
„Das erſte Supplement zum Catalog meiner Lelh⸗Vibliothet iſt gedrackt und 
für 135 Sgr. zu haben. Die reichlichſten Anſchaffungen im Fach der Unterhat⸗ 
tungslitteratur, und mannichfaltige Anſchaffungen in den Faͤchern für ernſtere Lecture 
rechtfertigen die gehorſamſte Bikte um gütige Theilnahme der verehrl. Litterarur⸗ 
freunde, deren Wunſchen jede mit dem Intereſſe aller Herren Abonnenten verträg- 
liche Aufmerkſamkeit gewidmet iſt. w. Rothländer, 

St, ER Schnüffelmarkt, ehemal. Rathsaputheke „AZ 637. 
15. Die Veraͤnderung 8 Wohnung von der Frauengaſſe nach dem Fiſcher⸗ 
thor N 131., der Apotheke gegenüber, zeige ich meinen geehrten Kunden hiedurch 


ergebenſt gn und bitte ferner um guͤtige Gewogenheit. Zugleich empfehle ich mich 


beim bevorſtehenden Herbſte mit Anfertigung waſſerdichter Stiefel und Koloſchen. 
2 4 C. M. Rraufe jun., Schuhmacher⸗Meiſter. 


\ 


16 4 Zum goldenen Löwen vorm hohen Thor ir 


iſt zu jeder Zeit Reſtauration von verſchtedenen geſchmackvollen warmen und kalten 


Speiſen und Getraͤnken. Fur billige und prompte Bedienung zu ſorgen ſoll mein 
ganzes Beſtreben ſein. i J. G. Baßler: 


17. Mein Bureau iſt jetzt Jopengaſſe N 560,, gerade über dem 
Auctions⸗Local. TEE ; Voigt, Geſchaͤfts⸗Commiſſionair 


i vermiethun g. 99 25 
18. Kohlenmarkt M 2040. unweit dem Schauſpielhauſe, iſt ein freundliches 


a 8 Zimmer mit Mendeln monatlich zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


—— —— 
Nie e 

19. In der Dienſtag, den 13. Oktober Nachmittags 3 Uhr, im Hauſe Heil. 

e M 957. Statt findenden Blumenzwiebeln ⸗ Auction, kommen auch zum 

erkauf: f f * g 
3 Weinſtoͤcke in Toͤpfen, voller reifer Trauben, von der früh Leipziger Bur⸗ 
gunder⸗ und Diamant⸗Gattung. Re; 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 

8 mo bilia oder bewegliche Sachen. e 
20. Lavendel und Buchsbaum zum Verſetzen iſt billig zu haben im Scharfen⸗ 
ort M15. a ; 

* Vollkommen reife Weintrauben erhaͤlt man Jopengaſſe AZ 737. 


22. Heil. Geiſtgaſſe M 1007. ſteht ein alter Ofen billig zum Verkauf. 


* 


. 
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Se eee ente 
Stcihgeirg eine große aua vor feinſten Boas wie ach ein aſ⸗ 
ſortirtes Rauhwaaren⸗Lager empftehlt zu wirklich binigen Preiſen 
f die Damen⸗Maͤntel⸗, Schlafrock⸗ und Bluſen⸗Jabrik von ne 
. a Wolf Goldſtein, Langgaſſe MW 536. 

— 


Jmmobilia oder unbewegliche Sachen. 


21. Die beiden Krambuden auf der langen Brücke 18° 62. und 63., zwiſchen 
dem Zrauen⸗ und Heil. Geiſtthore gelegen, ſollen Freitag . ! 
den 16. Oktober c. Nachmittags 3 Uhr an Ort und Stelle 8 
einzeln verſteigert und dem Meiſtbietenden gegen baare Zahlung der Kaufgelder zu⸗ 
geſchlagen werden. Die Bude N 62. iſt bis Oſtern k. J. vermiethet und Weih⸗ 
nachten zu kündigen, und die Miethe von Michaelis bis Stern kemmt dem Käufer 
zu Gute; die Bude NE 63, wird dagegen dollig geraͤumt übergeben. Den Oſtern 
7. J. fälligen Grundzins für e 62. mit 2 S 45 gr. und für MN 63. mit 3 
Han T gr. 9 & Preuß. Cour. zahlt Käufer. Die Grundbriefe find taglich bei mir 
einzuſehen. . J. T. Engelhard, Auctionator. 


a - nb far — —— — 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig 


5 


Immobilla oder unbewegliche Sachen. 
N 0 (Rothwendiger Verkauf.) 
20. Zum Verkaufe des zum Nachlaſſe des Krügers Mich ael Gottlieb wen⸗ 
zel gehörigen Ruſtieal⸗Grundſtücks „Vohnſack J 20. des Hypothekenbuchs, welches 
nach der nebſt dem Hypothekenſchein und den Bedingungen en der Registratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe auf 541 RR 24 Sgr. 2 8. abgeſchuaͤtzt worden, it ein anderwei⸗ 


tiger Termin auf * f 
3 den 11. November Vormittags 11 Uhr 
in dem Grundſtüche angeſetzt. 3 
ABaoöniak. Lands und Stadtgericht zu Danzig. ER 

26. Das im Nemädter Kreiſe belegene adliche Gut Oppalin, br EA alf 
aid ee 10 Sgr. abgeſchäͤtzt, iR auf den Antrag der Gläubiger zur Sub daſtation 
geſteut, und der Vietungstermin auf Sr, 

den I. Rovember e. i 
Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Eding 
hierſelbſt augeſetzt worden. 2; A 

Die Taxe von Oppalin, der neneſte Hopothekenſchein und die Verkaufsbedin⸗ 
gungen find übrigens jederzeit in der hieſtgen Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur einzuſe⸗ 
ben. Marienwerder, den 12. Marz 163. SEEN 

Civil⸗Senat des Koͤnigl. Ober⸗Candes Gerichts. 


* 
mix 
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ehe eth wen diger Verkauf) 11 
27. Das den Schmidt Johann Jiliganſchen Eheleuten sehbrige, im Marke 
flecken Tiegenhoff sab NZ 114. belegene Grundfiid, aus einem Wohnhauſe nebſt 
Garten und Schmiede beſtehend, abgeſchaͤtzt auf 330 , zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regeſtratur einzufehenden Taxe, ſoll 2 f 

f ö am 11. Dezember c. ? Ben . 
8 11 Uhr hieſelbſt an gewöhnlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft 
werden. f 78 

Tiegenhoff, den 24. Auguſt 1335. N t 
Königlich Preuß. Lande und Stadtgericht. 2 N 
(RNothwendiger Verkauf.) 
Landgericht zu Marienburg. N 

23. Das in der Dorfſchaft Hohenwalde M 46. des Hypothekenbuchs gelegene 

Grundſtück der Geſchwiſter Reimann, abdgeſchatzt auf 192 n 5 Sgr., zufolge der 

nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tarte, fo 
f am 13. November 1835 ga 

Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtaͤte ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannten Real⸗Praͤtendenten werdeu aufgeboten, ſich bei Vermeidung 


der Präcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
2 ä 1 4 5 8 2 1 N 5 
5 a diet al Li tat ie nen a : 

29. Nachdem von dem nnterzeihneten Könige. Land» und Stadtgericht über das 
Vermögen des Kaufmanns Guſtav Friedrich Pohl Concursus Creditorum eröffnet 
worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe hiemit verhaͤnget, und al⸗ 
len, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Brief⸗ 
ſchaften hinter ſich haben, hiedurch angedeutet: demſelben nicht das Mindefie davon 
zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Gerichte foͤrderſamſt getreulich 


anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihner daran habenden Rechte in das gericht⸗ 


liche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: f 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 

der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber folder Gelder 
oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch außer⸗ 
Jin uud daran habenden Unterpfand⸗ und anderen Rechts für verluſuig er⸗ 
a werden foil. f Bar 
Danzig, den 7. Oktober 1835, 14 l 
i Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

30. Alle diejenigen, welche als Cigentyümer, Ceſſtonarien, Pfand» oder fenſtige 

Briefsinhaber an die von dem Bürger ind Poſtwaͤrter Carl Gottfried Ellwart zu 

Pnutzig, der verwittweten Daniel Schulzen dafelbſt unterm 7. Januar 1809 aus: 

geſtelte mit Necognitions⸗Atteſt des Stadtgerichts Putzig vom 7. Januar 1809 ver» 
ſehene Schuch urkunde über 4136 Gulden Danziger Courant zu C Prozent verzins⸗ 
lch, welche am 7. Januar 1809 zur künftigen Eintragung in das Hypothekenbuch 


ee ng 


— 


des Hauſes N 124. am Markte birſelbſt zur ten Stelle, hinter 200 N notirt 
worden, ſo wie an die Forderung felbſt, Aufbruch zu machen haben, werden zu Au: 
meldung der Anſprüche auf a RR HE KR ER G 
den 29. Oktoder e. 525 e 
hieſelbſt anberaumten Termin mit der Warnung vorgeladen, daß ſie mit denſelben 
Frükludirt werden und das Dokument ſelbſt amortiſirt wird e 
Putzig, den 26. Junt 1835, f E 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 5 
2. Ziolgende zum Nachlaſſe des Müͤhlenbeſißers Daniel Macht gehörigen, hier 
gelegenen Grundſtücke: . 
) eine Mahlmühle mit zwei Zaͤngen nebſt den dazu gehörigen Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, Ländereien, Wieſen und Inventarienſtücken, gewürdigt auf 
4282 f 16 Sgr.; s 
2) ein Wohngebäude nebſt Ställen, gewürdigt auf 1805 Nut; 
2) ein 34 Meile von hier an dem Forſtort Dombrowe gelegenes Etabliſſement, 
gewürdigt auf 355 n 20 Sgr.; a 
4) der 2 Meilen von hier gelegene Forſtort Schludron nebſt Garten und Gebaͤu⸗ 
den, gewürdigt auf 4080 %% 12 Sgr.; 5 a a . 
ſollen einzeln oder, wenn es vortheilhafter , zuſammen, im Wege der nothwendi⸗ 
den Subhaſtation in termino peremtorio f f 
denz 13. November d. J. 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandes-Gerichts-Neferendarins Starke im hieſigen 
Oerichts⸗Lo kale oͤffentlich verkauft werden. Die Taxen der Grundſtücke werden in un⸗ 
ſerer Negiſtratur zur Einſicht verſtattet; die Bedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht. Gleichzeitig werden die unbekannten Nealprätendenten zu dieſem Termine 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Aufenbfeibenden mit ihren etwantgen Real⸗ 
i den auf obige Grundſtücke praͤeludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden wird. Unter ebenderſelben Verwarnung werden folgende dem Wohn⸗ 
erte nach unbekannten, nach Angabe der frühern Beſitzer der Grundſtuͤcke, befriedig⸗ 
ten Glaͤubiger: 
1) eine gewiſſe Turzinski aus Wollenthal, wegen einer unterm 16. Dezember 
1785 zur Eintragung notirten Forderung von 70 Gulden, : 
L. 2) Johann Jiegert wegen einer unterm 16. Dezember 1785 zur Eintragung no⸗ 
tirten Forderung von 300 Gulden, 
oder deren Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, zum odi⸗ 
gen Termine vorgeladen. a 5 
Verent, den 14. April 1335. BEN 
Bönigk: Preuß. Land- und Stadtgericht. 
32. Der Erbrezeß vom 27. September 1788, ausgefertigt den 3 Oktober 1788, 
aus welchem auf das Grundſtück Kl. Mausdorferwelde D. XX. M6. fuͤr jedes 
der 2 Geſchwiſler Neufeld 25 N 2% gr. baͤterliches Erbtheil eingetragen find, 
if angeblich von dem Vormund der 7 Geſchwiſter Kenfeld, Berendt Reimer 72 
boren work en. Alle diejenigen, welche an dicſe Forderung oder das darüber ausge⸗ 


. 


— 
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ſtellte Dokument als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonktige 5 
Mefprüce haben, und namentlich die Erden des Johann Neufeld, Zelene geb 
L5pp berwittwete WMeufeld und deren Sohn Johann Neufeld, deren Aufenthalt 
unbekannt iſt, werden aufgefordert ſich in termino 5 Re! 
den 11. Januar 1836 Vormittags um 10 Uhr r 
vor dem Deputirten Herru Juſtizrath Albrecht zur Geltendmachung ihrer Anſprüche 
einzufinden, widrigenfails auf Antrag des Befigers des Grundſtuͤcks die Forderung 
im Hypothekenbuche geloͤſcht und das damit verbundene Realrecht verloren gehen wird. 
Elbing, du 25. Auguſt 1835. - 
Königlich Preußiſches Stadtgericht. . 
. . = . ae N N = 0 * * — a4 n — ren — —— 
Am Sonntage den 4. Oktober find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Der Schuhmachergeſell Friedrich Dettloff in Müggenal, mit Florentine Schwarz. 
Herr Johann Cbriſtian Friedrich, Adler, Doktor der Medien und Kreis Phyflkus in 
Sclochgu, mit Jof. Ans Geneftine Auguſte Braunſchweig. a . 
SENT und Handlungsgehulfe Herr Carl Adolph Brauer, mit Igfr. Amalia Hen⸗ 
riette Gelb. 
8 Der Handlungsdiener Otto Ferdinand Mer, mit Igfr. Amalia Heurkettt Eggert. 
St. Johann. ge Carl Adolph Brauer, und Sf, Amal. Henr. Gelb. > 


— 


er Typograph Herr Catl Edwin Gröning, und Igfr. Mathilde Laura Tolke. 
f Der Uateroſſtzier von der 10, Comp. des dien . Fram Steuwitzki, and 
2 Jafr. Albertine May. ER 2 5 . 2 
St. Cathatinen. Der Schuhmachet Carl Friedrich Renke, mit Igfr. Renata Grande. * 
St. Trinuglis. Ren und Architekt Herr Carl Wühelm Sabletzki, und Igfr. Adolphine Ama⸗ 
* lie Friedrich. 
Dominicanet Kirche. Der Junggeſell Joſeph Reimer, und Anna Maria Klath 
St. Eliſabeth. Der we in Zoppot, Wittwer, Herr Iran Kteiß, mit Jaft. Philippine Mathil⸗ 
„ 1 € > 4 E N 


5 de Pohl. 1 — Ä Bi S £ 
St. Barbaros. Een 8 * Lewaltzki, mit feiner abgeſchiedenen Frau Eleonora Eliſabeth 
Lewaltzkl, geb. Rippel. 5 ö 5 
Der Tiſchlergeſell Carl Friedrich Moͤtzel, mit Wilſelmine Caroline Topp, 
Der Eteuer-Auficher Herr Ftitdrich Wilhelm Kliiſcher en Elbing, mit Frau Johanna 
72 Barbara Wiſſakrotzki, geb. Raths. . h 
5 Der Shupmacergeiell Carl Friedrich Bohl, mit Jake. Anna Mario Lewerenz. 
Der Arbeitsmann Peter Gottfried Funk, mit Frau Renata Tiſchkowski, geb. Funk. 
til, Leichnam. Der derwittwete Gaſtwirth aus Zoppot Herr Johann George Kreiß, mit Fate. Phi⸗ 
i lippine Mathilde Pohl, des verftordenen Gewuͤrzmäkler Herrn Michael Vabtus Pohl 
N jüngfte eheliche Tochter. : 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geftorbenen. g 
A dom 27. September bis 4. Oktober 1835. 


Es wurden in ſämmtlichen Kirchſprengeln 26 geboren, 8 Paar copulirt 
5 und 24 Perſonen betzkaben. 


3 — x — h 


